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Den Künstler ziert Bescheidenheit
Ein loses Blättchen

aus dem Reisetagebnch einer gastirenden
Primadonna

Von Richard Schmidt Cabanis
Einer meiner New Jorker Freunde hatte vor nicht all

zulanger Zeit das Glück in der Nähe des dortigen Opern
hauses ein kleines einfach in massiv Gold gebundenes auf
dem Deckel mit den aus echten Perlen gebildeten Buch
staben N N geziertes Notizbuch zu finden dessen erste
Seite den Namen einer berühmten europäischen Gast Sän
gerin trug Die Persönlichkeit der Eigenthümerin glaubt
mein Gewähsmann diskreterweise verschweigen zu sollen

In der Hoffnung dem unschätzbaren Funde vielleicht
die persönliche Bekanntschaft der gefeierten Künstlerin ver
danken zu können wirft sich der glückliche Finder am an
deren Morgen in Frack und Lack begiebt sich in das leicht
ausgekundschaftete Hotel der Dame läßt sich melden und
wird nach kaum vierstündigem Warten und nach Erlegung
des üblichen Visiten Eintrittsgeldes von 10 Dollar pro
Person vorgelassen Das Entree ist nämlich dem Gast
hofsbesitzer verpachtet und er hat dafür die der uneigen
nützigen Künstlerin welche nebst Kammermädchen Se
kretär Dolmetscher und zwei Bedienten auf Kosten des
Impresario bei ihm wohnt etwa zugehenden Bettelbriefe
zu beantworten

Bei seinem Eintritt fand mein Freund die Oberpriesterin
Polyhymnias damit beschäftigt ältere weiße Glacehand
schuhe durch Aufkochen mit einer Brühe von Zwiebelschalen
und Fernambuckholz in Bismarck farbige Promenadenhand
schuhe umzuwandeln Im Salon standen einige halb
gepackte Garderobe Archen umher

Was bringen Sie mir fragte die Künstlerin in
ihrem gewöhnlichen Unterhaltungston indem sie einen Hand
schuh über die Leine hängte

Mein Freund beeilte sich den Grund seines Kommens
mitzutheilen und seiner Freude darüber Ausdruck zu geben
daß ihm das gefundene Schreibtäfelchen die Ehre und das
Glück

Weiter jedoch ließ ihn die Gefeierte für jetzt nicht
kommen

Sie zog die Klingelschnur und beauftragte den erschei
nenden Diener sofort zur Druckerei des NewIork He
rald zu eilen und von derselben das den Verlust der
Brieftasche betreffende Inserat zurückzufordern

Beeilen Sie sich sagte die Künstlerin lebhaft wenn
man mit dem Satz der Annonce bereits begonnen hätte
so wären die Jnseratengebühren unwiederbringlich ver
loren

Der reichbetreßte Bote verschwand
Nun erst ahm die Gefeierte meinem über so viel Um

sicht und Fassungskraft entzückten Freunde seinen Fund
aus der Hand und trat damit näher zum Fenster indem
sie das dunke seelenvolle Auge forschend auf die Einband
decke des Büchleins heftete

Ich will mich nur überzeugeu ob die Perlen noch
vollzählig sind sagte sie mit jener schönen Vertrauens

seligkeit die von dem Idealismus echter Künstlernaturen
so unzertrennlich ist

Nachdem die Untersuchung zur Zufriedenheit der Diva
ausgefallen wendete sie sich abermals fragend an den
überglücklichen Finder

Aber wie steht es mit dem Inhalt
Mein Freund betheuerte nichts in dem Buche als den

Namen der Besitzerin gelesen zu haben
Die Künstlerin zuckte die schönen Schultern und zog die

kühngeschwungenen Brauen in die Höhe

Sie sind Journalist mein Herr sagte sie kühl
Trotzdem gebe ich Ihnen mein Wort gnädige

Frau
Lassen wir das meinte leichthin die Gefeierte ich

habe schon zu viel lebenslängliche Bühnenverträge unter
zeichnet um dem Worte überhaupt noch einen so hohen
Werth beimessen zu können Aber nehmen wir in der
That an Sie selbst hätten wirklich den Leichtsinn
besessen mein Tagebuch ungelesen wieder aus den Händen
zu geben wer bürgt mir dafür daß nicht jemand anders
dies Notizbuch vor Ihnen gesehen und sich ohne Ihr
Wissen Auszüge daraus gemacht hat

Das Kleinod ist seit gestern Abend wo ich das un
schätzbare Glück hatte es zu finden nicht aus meiner
Brusttasche gekommen

Und während der Nacht
Lag es in Seidenpapier gewickelt auf meinem Toiletten

tisch dicht an meinem Lager
Sie besitzen einen Aufwärter welcher Ihre Kleider

reinigt forschte die Primadonna weiter
Allerdings gnädige Frau
Und er hat frühmorgens Zutritt zu Ihrem Zimmer

während Sie noch schlafen
Mein armer Freund mußte diese Unvorsichtigkeit zuge

stehen und ein triumphirendes Lächeln flog über die edlen
Züge der hohen Sangesmeisterin

Er hat das Buch geplündert sagte sie voll Ueber
zeugung

Aber meine gnädige Frau es ist ein Schwarzer der
nie schreiben lernte

Um so schlimmer Dann hat er es abschreiben lassen
Morgen übermorgen wird kein New Jorker Blatt er
scheinen ohne einen Leitartikel mit der Ueberschrist Lose
Blätter aus N N s Tagebuch

Aber dürfte dies Ihrem hiesigem Auftreten nicht in
der That förderlich sein wagte mein Freund mit un
sicherer Stimme einzuwerfen

Bah die Reklame ist Sache des Direktors Ich singe
hier nur gegen festes Spielhonorar und somit kann mir s
gleich sein ob der Mann Einnahmen erzielt oder nicht
meinte die Künstlerin von der reinen Flamme des Genius
durchglüht Wer aber ersetzt mir was ich durch die
Indiskretion Ihres Hausknechts einbüße Ich hätte
sür den Abdruck meiner Notizen von jedem einigermaßen
anständigen Blatt pro Zeile tausend Dollars fordern
können man würde sie mir mit Freuden bewilligt haben

Und was kann ich thun fragte trostlos der glückliche

Finder um diesen Verlust wenn auch nicht ganz zu
heben doch wenigstens zu mildern

Geschehenes läßt sich nicht ändern sagte ruhig und
groß die Künstlerin für New Dork werde ich eben die
Einbuße tragen müssen Aber Ihre Pflicht wird es jetzt
sein dafür zu sorgen daß ich wenigstens von Europa
aus entschädigt werde O dies Europa es hat ohne
hin schnöde genug an mir gehandelt das undankbare k
Ich entsinne mich daß in einem meiner letzten Londoner
Concerte für welches der Eintrittspreis auf das Spott
geld von 3 Pfund Sterl bemessen war mindestens sieben
Plätze unbesetzt geblieben

Eine Thräne tiefer Wehmuth verdunkelte bei dieser
schmerzlichen Erinnerung das seelenvolle Auge der Sän
gerin bald aber faßte sie sich stark zusammen und fuhr
in ruhigerem Tone fort Ich will Sie nicht drücken
deshalb überlasse ich Ihnen jedes der zehn beschriebenen
Blätter meines Notizbuches für den Schleuderpreis von
5000 Dollars Telegraphiren Sie den Inhalt dieser
Tafeln sofort an die gelesensten Blätter des Kontinents
und Sie selbst können noch einen Schnitt bei der Sache
machen welcher die Höhe des übliches Finderlohnes bet
Weitem übersteigen dürfte Die Manuskripte müssen Sie
mir natürlich im Original zurückerstatten da dieselben für
den Autographensammler mindestens von dem dreifache
Werthe sind

Wer möchte zweifeln daß mein Freund mit unzähm
barer Begeisterung auf das Anerbieten der erhabenen
Künstlerin einging die den Dank sür den ihr geleisteten
kleinen Dienst in so innig zarter und dabei doch wahr
haft glänzender Weise zum Ausdruck zu bringen wußte

Da mein Freund gerade zufällig keine bedeutendere
Summe baaren Geldes bei sich trug so riß die Sängerin
mit unnachahmlicher Grazie das letzte etwa nur zu zwei
Dritttheilen vollstenographirte Blatt aus dem Büchelchen
nahm zuerst den dafür entfallenden Betrag von 3333 Doll
33 /z Cents in Empfang überreichte dem Hocherfreuten
alsdann das kostbare Manuskript und verabschiedete ihn
mit einer eleganten Handbewegung allerdings nicht
ohne ihn zuvor noch in wahrhaft bezaubernder Weise auf
eine im Vorzimmer angebrachte Sammelbüchse aufmerksam

gemacht zu haben welche die Aufschrift trug Für die
Dienerschaft

Ich gönne meinen Leuten gern diese kleine Extra
Einnahme sagte die großherzige Künstlerin in prunklosem
Ton um so mehr als sie außer der Ehre mir zu dienen
natürlich keinen weiteren Lohn zu beanspruchen haben

Heute früh nun bot mir aus alter Anhänglichkeit mein
mehrerwähnter Freund durch Vermittelung des transat
lantischen Kabels jenes Blättchen aus dem Tagebuch der
unsterblichen Reise Primadonna zum Einkaufspreise an
ich kabelte die Summe sofort hinüber und befand mich
nach ein paar Stunden bereits im Besitz des köstlichen
Schatzes seines Inhalts

Das Kleine Feuilleton hat denselben im Interesse
seiner geschätzten Abonnenten von mir erworben Hier ist

er R Schmidt Cabanis
Das Glück

Fortsetzung

Sicher ist wenigstens so viel daß uns eine Periode der
Rückkehr zur Natur und des Geschmackes am Einfachen
wieder bevorsteht wie sie zu Ende des vorigen Jahrhun
derts bestand als die Königin Marie Antoinette in Trianon
mit ihren Hofleuten Schäkerin spielte Die Karrikatur
davon besteht schon heute in den Herren und Damen
die im Sommer in Lodenröcken und mit nägelbeschlagenen
Bergschuhen Versuche mit der natürlichen Lebensauffass
ung machen und sich in der That in dieser Verkleidung
und im Anschluß an die Lebensweise von Bauern und
Aelplern so glücklich fühlen als es bei ihrem blasirten
Wesen überhaupt noch möglich ist

Ja selbst die Sorgenlosigkeit ist endlich genau ge
nommen sicherlich nur ein Ideal derer die st nie in ihrem
Leben gekannt haben Aus mäßiger Sorge die nicht
eigentlich die Sorge ist und Befreiung davon besteht ein
sehr wesentlicher Theil des menfchlichen Glücks das Un

erträglichste im Leben ist nach den Aussagen mancher
Welterfahrener nicht eine Reihe von schlechten sondern
von wolkenlosen Tagen

Sehr viel einsichtiger als diese materiell gestimmten
Glücksucher handeln diejenigen welche die blaue Blume
auf dem Wege der Pflichterfüllung der Tugend des guten
Gewissens der Arbe t der öffentlichen Wirksamkeit des
Patriotismus der guten Werke der Menschenliebe über
haupt oder endlich der kirchlichen Denkungsart suchen

Dennoch beruht gerade ein sehr wesentlicher Theil der
pessimistischen Grundstimmung unserer Tage auf der Erfahr
ung daß auch auf jedem dieser Wege das Glück leicht
verfehlt beziehungsweise lange nicht in dem erwarteten
Maßstabe gesunden wird Ja man wird vielleicht nicht
irre gehen wenn man annimmt ein großer Theil des rück
sichtslosen Realismus der sich jetzt überall breit macht
sei keineswegs die Frucht der Ueberzeugung daß man da
mit glücklich werden könne sondern bloß diejenige der Ver
zweiflung an jedem andern Wege Denn wenn weder
Arbeit noch sogenannte Tugend den Frieden der Seele
herbeiführen können wenn die öffentliche Wirksamkeit die
guten Werke der Patriotismus Humbug u die R ligion

Ein Beispiel davon war der unglückliche König Ludwig 1
von Bayern der seine besten Tage bei den einfachsten Leuten
in der Schweiz verlebte

größtentheils Formsache ohne jede objektive Gewißheit ist
wenn das also alles auch nur Eitelkeit der Eitelkeiten ist
dann lasset uns essen und trinken denn morgen sind
wir todt

Wir gedenken von allem dem entgegen der gewöhnlichen
Fechtmethode der Moralisten nur den Schluß zu bestrei
ken und sind weit entfernt auch das Gute unserer Zeit
zu verkennen daß in einer gewissen prononcirten Wahr
heitsliebe besteht welcher alle bloßen Phrasen zuwider sind
Sie will das Glück aber ein objektives Glück nicht bloß
ein gedach ies das eine von jedem Menschen zu erlangende
greifbare Thatsache ist und sie hat darin vollkommen recht
gegenüber allen ihren Vorgängerinnen in den 2000 Jahren
der Geschichte Wir wollen das auch und jeder Mensch
der auf den rechten Lebensweg kommen will muß damit
beginnen alle Götzen rücksichtslos über Bord zu werfen
Jedes aufgegebene Vorurtheil das er durch Geburt Le
benskreis Gewohnheit besaß ist ein Schritt zum wahren
Glücke hin und es ist ganz richtig was ein sebr wenig
Glücklicher unserer Tage Kaiser Max von Mexiko gesagt
hat daß dem Aufgeben einer Unwahrheit oder eines Vor
urtheils irgend einer Art ein sofortiges Glücksgefühl folge
Das ist auch unser Wegweiser auf diesem dunkeln Wege
den wir sonst vielleicht gar nicht finden würden

Es giebt ein Glück allein wir kennen s nicht
Wir kennen s wohl und Wissen s nicht zu schätzen
Die Tugend ist es nicht fort zu allererst mit diesem

Götzen des unbestechlichen Robespierre Sie wohnt in
keinem natürlichen menschlichen Herzen es braucht eine
sehr geringe Vorstellung von derselben oder ein sehr be
schränkes Gehirn um mit sich selbst stets zufrieden zu sein
Selbst die eitelsten der Menschen zu denen wir namentlich
die Schriftsteller zählen sind es im Grunde nicht die
Eitelkeit ist größtentheils eine Unsicherheit über den
eigenen Werth die der beständigen Bestätigung desselben
durch andere bedarf

Das gute Gewissen des allezeit Pflichtgetreuen soll
dem Sprichworte nach ein sanftes Ruhekissen sein Wir
wünschen dem Glück der es besitzt kennen diesen Herrn
aber bisher nicht Es giebt nach unserer Meinung keinen
Menschen der jemals auch nur einen einzigen Tag lang
seine ganze Pflicht erfüllt hat Darüber reden wir nicht

1 Man sehe sich nur einmal die aller einfachsten Codices der
Moral die 10 Gebote oder die Bergpredigt an

ein Wort weiter Wenn einer unserer Leser darauf sagt
doch ich bin der Mann so mag er es sein seine nähere
Bekanntschaft wünschen wir aber nicht Je mehr ein
Mensch in der Pflichterfüllung fortschreitet desto feiner
wird der Sinn und die Unterscheidungsgabe dafür ja auch
der Kreis der Pflichten selbst erweitert sich für ihn ob
jektiv dermaßen daß wir den Apostel Paulus ganz be
greifen wenn er von sich selbst sicherlich ganz aufrichtig
und ohne falsche Demuth als dem größten der Sünder
spricht

Schluß folgt

Berliner Stimmungsbilder
INachdruck Verbote

Mit dem Nachwinter der unverhofft die Reihe der wahrhaft
frühlingsartigen Tage abgelöst hat hat sich ebenso unverhofft
eine Nachsaison eingestellt die einigermaßen das wieder gut zu
machen scheint was die sonst so unteröaltungsreichen Monde
Januar und Februar diesmal versäumt haben Litt der
Bühnenball noch unter der allgemeinen Flauheit und ließ viele
Erscheinungen vermissen die diesem Fest sonst sein eiuenartiges
Gepräge verliehen so fiel der am ersten Märztage abgehaltene
Preiseball desto glänzender aus und vereinigte in einem
imposanten Rahmen all jene Persönlichkeiten welche daS
geistige das liieraiur und kunstliebende Berlin vertreten Ein
pikanter Zufall wollte es daß an demselben Abend der Juristen
ball stattfand und unter dem mächtigen Konkurrenten sehr zu
leiden hatte in diesem Fall kann die Presse nicht Lügen ge
straft werden wie es kürzlich an öffentlicher Stelle mit ge
wisser Vorliebe gethan wurde und eben so wenig ist es er
funden wenn wir behaupten daß weder College Friedenstein
noch College Matrosen Albert vermißt wurden Sollte der
letztere geschätzte Herr was wohl zu erwarten steht demnächst
zu einer kleinen Konferenz mit dem Staaisanwalt eingeladen
werden w dürfte dies sielleicht von Neuem Gelegenheit bieten
der Presse dieser breitbuckeligen Dame auf welche Alle gerir
losschlagen und welche Alle doch mehr oder minder fürchten
Eins auszuwischen Wir wollen daher schon heute diese Zierde
der deutschen SchriMellerwelt unseren Lesern vorstellen und
dabei bemerken daß sein kürzlich unter dem Titel Aus einem
dunklen Leben Memoiren eines Einbrechers genannt Matro
sen Albert erschienenes Werk eine vielverheißende Fachlitera
tur eröffnet die ohne Zweifel interessante Erscheinungen zu
Tage fördern und von der naturalistischen Schule mit Jubel
willkommen geheißen wird

An der bei anderen Autoren so häufig vermißten Offenheit
und Selbsterkenntniß fehlt es diesem am literarischen Himmel
neu aufgegangenen Stern keineswegs so beginnt klang und
verheißungsvoll die Einleitung Sie tauchen auf die Erinner
ungen wie sie nur dunkle Existenzen bekunden ich schaue zurück

2 Das Gewissen ist überdies doch nicht ein so sicherer Wez
Weiser als man oft annimmt



Auf dem Ozean
Noch ziemlich angegriffen von der langen Seefahrt und

dem Brechen meines letzten Gastspiel Kontraktes wanke ich
bei dem Ruf Land die Kajütentreppe empor Welcher
Anblick Der ganze Dampfer Reklamaria auf welchem
ich die Reise durch die seitens der Regierung der Ver
einigten Staaten mittelst Rosenöl geglätteten Meereswogen
ohne jeden Unfall zurückgelegt ist in eine Blüthenlaube
verwandelt

Ueberall wohin ich sehe Riesenbouquetts aus Viktoria
Regia Blüthen darin aus Brillant Thautropfen gebildet
mein Namenszug prangt Der Kapitän in schwarzem
Frack und weißer Binde tritt Mir entgegen und begrüßt
Mich in einem vom Präsidenten Cleveland zu diesem Zweck
verfaßten Prolog in recht gut gemeinten Versen

Harmonisch abgestimmte Schiffsjungen sitzen bis in die
höchsten buntbewimpelten Mastwitzen hinauf und singen
Mir eine von Rubinstein komponirte Jubelhymne entgegen
Der Kiel des Schiffes wirv von lotosbekränzten amerika
nischen Seejungfern umschwommen welche in zierlich ge
flochtenen Körbchen Mir eine Auswahl der charakteristischsten
Landesprodukte Ananasse schwarze Diamanten in Gold
gefaßte Schildkröteneier Bananen Tausend Dollar Noten c
überreichen

Präsident Cleveland an der Spitze einer zahlreichen
Minister Deputation kommt Mir auf zwei Seemeilen in
einer Elfenbein ausgelegten Ebenholz Gondel mit Segeln
von silberdurchwirktem Atlas entgegengerudert seine Gattin
erlaubt sich die Anfrage ob sie Mir bei der Toilette behilflich
sein dürfe da Mein Kammermädchen noch etwas seeun
päßlich ist gestatte Ich es und mache die Präsidentin da
durch nach ihrer eigenen Aussage zu der glücklichsten
Sterblichen

Cleveland selbst bürstet inzwischen meine Ga
Amscheustiesel aus Die Leute gebe sich rechte

Muhe Schluß folgt
Ms Kxr MM MÄ UmAÄMg

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 10 März cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Her

stellung von Mosaikpflaster
2 Vertrag über Anlegung einer Straße zwischen der

großen Märkerstraße und kl Brauhausgasse
3 Terrainerwerb von dem Grundstück Leipzigerstr S
4 Rachbewtlligung zum Gottesacker Etat
5 Uebernahme der Unterhaltung von Erbbegräbnissen
6 Kosjenbewilligung für die Umgestaltung des Leipziger

Platzes
7 Zustimmung zu einem Abkommen wegen des Reitbahn

grundstücks
8 Ertheilung der Techarge über die Rechnung des Leih

amtes pro 1887 und Nachbewilligung
9 Bewilligung der Mittel zur Einrichtung von Arbeiter

wohnungen in Beesen Ammendorf
10 Uebertragung eines Mietsvertrages
11 Betrieb der Stadtbahn mittelst Electricität
12 Bewilligung von Kosten für den Pavillon auf der Theater

Terrasse
Geschlossene Sitzung

13 Wahl eines Vorsitzenden und mehrerer Armenvorsteher für
den neu zu bildenden 17 Armenbezirk

auf 18 Jahre meines Lebens welche nur einer solchen Existenz
geweiht waren Sie ziehen an mir vorüber all die Genossen
mit denen vereint ich gestrebt und gerungen habe so oft den
Gefahren getrotzt um das uns einmal gesteckte Ziel zu er
reichen Viele sind dahingegangen aber ihr Gedächtniß unter
uns blieb wach wenn wir in unserem Kreile ihrer gedachten
Nun modern sie in der kühlen Erde Auch dankbar ist der
geehrte Memoirenschreiber muß es nicht Jeden rühren wenn
er von den Erinnerungen überwältigt berichtet In der Tiefen
Kute einem Verbrecherkeller lernte ich zuerst den dicken
Bäcker kennen der später mein bester Genosse wurde Von
allen war er mir der treueste und noch heute nachdem fein
Haupt unter dem Bei des Henkers schon längst gefallen kann
ich nicht anders als in unwandelbarer Freundschaft seiner ge
denken Und gleich darauf von einem auch recht talentirten
Genossen Ein Vierter den ich hier kennen lernte war der
allbekannte Schlosser Ede der richtige Name dieses munteren
lustigen Menschen war Eduard Kümmel Sowohl in der Frei
heit wie im Gefängniß haben wir beide einige Jahre in schön
ster Harmonie gelebt Hübsch und anschaulich ist sodann die
Schilderung einiger Verbrecherkeller von deren einem es in
einer Anmerkung heißt Es ist dasselbe Local in welchem in
jener Zeit der Taschendieb Oskar Simon seiner Braut Jda
Volke aus Eifersucht die Nase abbiß Die Ausdrucksweise
des Herr College dessen intelligenter Kopf mit keck gedrehtem
Schnurrbart und lockigem gescheiteltem Haar auf dem Umschlage
prangt ist eine ganz geübte und an guten Ermahnungen und
Vorsätzen wimmelt es in dem Buch schade nur daß erste nicht
selbst befolgt hat und jetzt wieder von der Polizei aber nicht
aus literarischem Interesse gesucht wird

Haben wie anfangs erwähnt unsere wohlhabenderen Kreise
ihre Ballfeste gehabt und stehen ihnen auch noch weitere in
Aussicht so ist auch für die Familien unseres hohen Adels
unse er ersten Beamten und Militärs die schlimme Zeit der
Vergnügungslosigkeit vorüber Zwar in den Palais der frem
den Botschafter und Gesandten sowie unserer Minister erklin
gen nur selten lockende Tanzweisen dafür wird aber die Hof
gesellschaft durch ein Prunkvolles Reiterfest entschädiut wer
den welches anläßlich des 150jährigen Jubiläums des Regi
ments Gardes du Corps in Potsdam stattfinden wird Die
Proben sind im vollsten Gange und werden mit regstem Eifer
gefördert unter den Damen befinden sich auch die Schwestern
des Kaisers die Prinzessin Victoria und Margarethe welche
sich an einer Quadrille betheiligen Zu Zusammenkünften au
ßerhalb des Salonparquets wurden in der letzten Woche auch
mehrere aristokratische Wohlthätigkeitsbazare benutzt um diese
Jahreszeit sonst eine seltene Erscheinung Sogar das stets
streng verschlossene und scharf behütete Reichskanzlerpalais öff
nete an mehreren Tagen weit seine Pforten da im Congreß
laale der Frauen Groschen Bazar abgehalten wurde Mitten
im Gedränge bemerkte man die Hünengestalt des Fürsten Bis
marck der in liebenswürdigster Stimmung war und sich mit vie
len der Besucher und Besucherinnen unterhielt von einer der
schönen Verkäuferinnen hatte er ein Bluminsträußchen erwor

13 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes
und eventuell Neuwahl eines solchen

Der Stadtverordneten Borsteher
I V W Dittenberger

Die königlichen D omainenpächter des Regierungs
bezirks Merseburg 50 an der Zahl vereinigten sich heute
Mittag zu einem Festessen im Hotel Stadt Hamburg

Der Kunstgewerbe Verein hielt gestern Abend
eine Versammlung ab in welcher Herr Professor Uhde
aus Braunschweig einen Vortrag über Reiseerinneruugen
aus Spanien hielt Hierauf wurde beschlossen eine
Wettbewerbung für einen sogen Pokal Schrank Ritter
gutsbesitzer Nette auszuschreiben

Wir wollen nicht verfehlen die hiesigen Musik
freunde auf die am nächsten Sonnabend den 8 März
stattfindende Aufführung der Johannes Passion
von Seb Bach seitens der Sing Akad emie unter
Leitung des Herrn Musikdirektor Otto Reubke noch
ganz besonders aufmerksam zu machen Das Meisterwerk
ist hier seit langen Jahren nicht ausgeführt worden um
some ir freuen wir uns auf die bevorstehende Vorführung
desselben Wie wir hören sind vier namhafte Solisten
die Damen Marie Berg und Bächi Fährmann sowie die
Herren Grahl und Hungar gewonnen sodaß die Aufführ
ung auch nach dieser Seite hin eine hervorragende zu
werden verspricht

Mittwoch bildete sich in Härtels Restaurant ein
Verein ehemaliger Kameraden des Steigerzuges der Hal
leschen Feuerwehr Zweck desselben ist die Wohl
thätigkeit unter den Kameraden in jeder Weise zu sörbern

Einen betrübenden Ausgang hat ein Unglücksfall
genommen über welchen wir bereits gestern ausführlich
berichteten Der Berginvalide Hankel von hier welcher
durch Sturz von der hohen Brücke der pfännerschaftlichen
Kohlenbahn schwere Verletzungen davontrug ist denselben
schon wenige Stunden nach seiner Ausnahme in die chirur

gische Klinik erlegen Der auf so Weise um
sein Leben gekommene Mann stand im Aucr von 64
Jahren

Heute Vormittag sind einer Händlerin die vor ein
Grundstück an der alten Promenade zwei große mit Milch
gefüllte Kannen auf kurze Zeit gesetzt hatte selbige ge
stohlen worden

Polizei Nachrichtens Die Frau T auf der
Pfännerhöhe beherbergte aus Mitleid eine ihr fremde
Frauensperson mit Kind Aus Dankbarkeit stahl ihr die
selbe in einem unbewachten Augenblick die Baarschaft von
30 Mk Als Diebin ist die unverehel Nickel ermittelt
bei welcher noch 15 Mk vorgefunden wurden Dieselbe
hatte auch einem Gärtner in Giebichenstein ein silbernes
Armband gestohlen welches ihr ebenfalls abgenommen
wurde Dem Schriftsetzer Jäckel m der Friedrichstraße
ist aus der offenen Stube das Portemonnaie mit 22,61 M
gestohlen worden Der Strumpfwirker Max Henze
ein mehrfach bestrafter Mensch welcher erst kürzlich aus
der Anstalt entlassen ist setzt seine Betrügereien fort Bei
einem OpZikus hat er sich einen Klemmer unter Vorleg
ung ei s Briefes den er natürlich selbst geschrieben er
schwindelt Wegen Zechprellerei ist er bereits wieder in
Haft Einem Briefträger ist die silberne Remontoiruhr
Nr 10102 nebst Haarkette mit goldenem Schloß welches
mit D R gezeichnet ist abhanden gekommen

ben das er aber trotz manches sehnsüchtigen Blickes nicht ans
der Hand gab

Von verschiedenen Seiten wird übrigens schon eifrig eine
würdige Feier des bevorstehenden 75jährigen Geburtstages des
Reichskanzlers angestrebt man hatte g dacht an diesem Tage
das Bismarck Museum eröffnen zu können jedoch ist die
Platzsrage noch nicht entschieden und werden dann erst die
Glasmalereien für die Fenster ausgeführt Die Sammlung
wurde in letzter Zeit durch Bücher Bilder Lob und Spott
gedichte Bismarck Jndustrie Arttkel Medaillon zc sehr ergänzt
und hat sich ein besonderes Verdienst hierum der hiesige Ver
lagsbuchhändler Paul Hennig der dankbar weitere Zuwendungen
annimmt erworben Rechtzeitig zum Geburtstage wird jedoch
ein Werk erscheinen welches sicherlich zu den interessantesten
der gesammten Bismarck Literatur gehört es ist gewissermaßen
ein Bismarck Klad derada tsch denn das vornehm aus
gestattete Buch enthält die wichtigsten Illustrationen und
textlichen Randglossen welche der Kladderadatsch vom ersten
Politischen Auftreten Bismarcks an bis heutigen Tags
auf resp über ihn veröffentlicht hat Durch freundliches
Entgegenkommen hatte der Unterzeichnete Gelegenheit die
ersten Druckbogen kennen zu lernen gerade diese sind ja am
wichtigsten und ihr Inhalt ist am unbekanntesten Wie viele
Vergleiche drängen sich dabei zwischen Einst und Jetzt aui So
gleich beim ersten vom 4 November 1849 stammenden Bilde
wo Bismarck als energischer Vertheidiger die hohe Gestalt in
eiserne Panzer gehüllt die Mienen des vollbärtigen Gesichts
entschlossen und finster im Gefolge der Kreuzzeitung einher
schreitet Zur Seite steht Herr Bismarck treu der Erzschelm
in Panzer und Schuppen heißt es in dem Begleitverse Auf
den nächsten Bildern erscheint Bismarck noch immer mit dem
Vollbart er wird ironisch angegriffen wegen verschiedener
Aeußerungen in der II Kammer wegen seiner Vertretung im
Frankfurter Bundestage c ohne Schnurrbart ist er auf einer
großen Zeichnung 1862 zum ersten Male Portraitirt dieselbe
nennt sich Lebendes Bild aus Goethe s Faust in Paris ge
stellt und zeigt Faust Bisn arck durch Mephistopheles Louis
Napoleon in schöne Wahnbilder versenkt hoch oben sonnenbe
strahlt das Bündniß Preußens mit Frankreich und Rußland
unten aber Mephistopheles Worte Du bist noch nicht der
Man den Teufel festzuhalten Umgaukelt ihn mit süßen
Tcaumgestalten Verlcnkt ihn in ein Meer des Wahns Ein
zweites Bild betitelt sich Lehrerund Schüler Bismarck der
aus Paris abberufen um das auswärtige Ministerium zu über
nehmen in goldbetreßtem Diplomatenfrack verbeugt sich tief
vor Napoleon aus dessenIMuude die Worte dringen Zeigen
Sie daß man bei MIR etwas lernen kann Wir glauben
er hat es Ihnen gezeigt Dann kommt die Konfliktszeit die
Schleswig Holsteinische die Luxemburger Frage c endlich der
deutsch französische Krieg Bismarck eine Mappe unter dem
Arm verabschiedet sich den Hut lüftend von mehreren Diplo
maten Italien Rußland Oesterreich Mexiko welche ihm
offizielle Schriftstücke einhändigen wollen die Unterschrift lau
tet Gesucht wird seit längerer Zeit Jemand der in eigenen

Uuiversitäts Nachrichteu
4 Königsberg 6 März Professor Dr L Hermannfeierte am 3 d M lein 25 jähriges Docentenjubiläum Her

mann ist aus der Schule 6ii Lois Röz monä s welche eine so
große Zahl der Lehrer her Physiologie Deutschlands und deS
Auslandes herangebildet hat hervorgegangen und hat seine
Lehrtätigkeit an der Berliner Universität begonnen 1868 wurde
er nach Zürich berufen und 1884 erhielt er als Nachfolger von
Wittick s den Lehrstuhl in Königsberg

j Giesten 6 März Der außerordentliche Professor der
Augenheilkunde Dr Vossius in Königsberg ist als Nachfolger
von Professor Dr von Hippel nach Gießen berufen worden

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 7 März Stadttheater Schauspiel Wir

haben wiederholt und auch an größeren Bühnen wie unsere
hiesige Gelegenheit gehabt fast sämmtliche Stücke Ibsen s zu
sehen auch Gelegenheit genommen die verschiedensten indivi
duellen Urtheile zu hören und dabei stets persönlich bedauert
daß Ibsen fast durchweg verurtheilt wird Wie o t haben wir
Ausdrücke des Bedauerns vernommen daß die deutschen
Theater dem norwegischen Dichter ihre Pforten geöffnet haben
einem Dichter in dessen Gehirn die Welt sich abspiegelt als
von Verbrechern und Lumpen bevölkert der wenn er nicht
sozialistische Glaubenssätze oder den Atheismus predigt bemüht
ist mit czynischer Feder Alles Ideale in den Staub zu ziehen
Jbiens Bühnenwerke bieten ichon als Lektüre ein psycholo
gisches Interesse einmal weil er mir großartig schauerlicher
Ratmw ihrheit die schlechten Neigungen und Regungen des
Menschenherzens zu schildern versteht und für das andere ist es
schon der Mühe werth zu studiren inwieweit Ibsens mit
seinen extremen Charaklerzeichnungen Recht hat Mau hat
Ibsen den Vorwmf gemacht daß er alle Verhältnisse des
Lebens schief vieles zu fchwarz sieht man hat gesagt daß
feine Stücks vom künstlerischen Standpunkt aus betrach
tet alles vermissen lassen das ihnen ein Anrecht auf Aufführ
ung geben könnte gleichviel die Haupterfordernis für jedes
mustergiltigeDrama ist bei ihm stets vertreten die Wahrheit
Henrik Ibsen ist entschieden einer der bedeutendstkn Erschein
ungen n der literarischen Welt unserer Zeit Als Dichter
gegen den Strom des Hergebrachten zu schwimmen erfordert
schon eine ungeheure Geisteskraft diesen Strom aber allmählich
zur Abweichung von seiner Bahn zu zwingen und mit sich
selbst fortzureißen das kann nur ein ächtes seiner Macht sich
bewußtes mit unbeugsamen Willen und eiserner Thatkraft und
Ausdauer ausgestattetes Genie zu Wege bringen Wir dürfen
unsere Bühnen beglückwünschen wenn Produkte dieses Dichters
auf der Bühne erscheinen Daß das gestern Abend gegebene
Schauspiel Die Stützen der Gesellschaft unbedingt zu den schwächeren Erzeugnissen des Dichters gehört
wird nur von denen bestritten welche die von ihm eingeschla
gene neue Richtung überhaupt nicht anerkennen wollen Ihnen
gewährt der nach hergebrachter Anschauung versöhnende
Schluß der übrigens nur in diesem Stücke Jblen fcher
Mu e vorhanden ist volle Befriedigung In Wirklichkeit
aber ist dieser Schluß bei aller Anerkennung des Weckes ein
etwas gewaltsam herangezogener Nothbehelf Der Kraft und
der Folgerichtigkeit der Dichtung hätte es entsprochen wenn
wie in den übrigen Jbsen schen Dramen der Ausgang tragisch
gewesen d h das von dem Konsul Bernick freventlich auf See
geschickte baufällige Schiff mit seinem einzigen Sohne unter
gegangen wäre Dieser Schluß wäre allerdings nicht im land
läufigen Sinne versöhnend aber er wäre lebenswahr und auch
erhebend gewesen da er in dem Satze gipfelt daß wer sein
Leben auf eine Lüge begründe auch immer mit Lügen weiter
bauen muß und endlich wenn das haltlose Bauwerk m s
Wanken geräht von ihm vernichtet wird

Dieser Mangel des Stückes erklärt sich dadurch daß der
Dichter nicht ein femem von der Dichtungsart gehegten Ideal
entsprechendes Drama liefern wollte sondern lediglich ein na
turwahres Charaktergemälde der höheren bürgerlichen Gesell
schaft Deshalb fügt er nachdem er der verlogenen und ver
schrobenen Gesellschaft einen Spiegel vorgehalten einen ver
söhnenden Schluß hinzu um dem ganzen satyrilch ge
haltenen Bilde nicht durch einen tragischen Schluß die Wirkung
zu rauben Trotz dieses scheinbaren technischen Fehlers erzielt
das Stück doch in seinen einzelnen Theile sowohl wie als

Geschäften nach Paris geht und geneigt ist auch für andere
Firmen alte Forderungen einzuziehen Von speziellem Werth
sind mehrere dem Werk beigegebene Briefe Brsmarck s an
Ernst Dohm den Chefredakteur des Kladderadatsch welche
uns den Fürsten von neuem als amüsanten Plauderer und
brillanten Stilisten zeigen es ist fraglos hätte er nicht Line
andere Laufbahn vorgezogen in der es Wichtigeres zu thun
gab er hätte sich als Schriftsteller den weitesten Ruf erworben
Abgesehen von einem Schreiben Dezember 1849 aus welchem
hervorgeht daß der damalige Herr von Bismarck Schönhausen
noch lehr empfindlich gegen Tintenstiche war drückt sich in
allen übrigen Briefen nur das äußerste Wohlwollen gegen den
Kladderadatsch und seinen Leiter ans an einer Stelle be

richtigt Bismarck eine Aeußerung des Witzblattes über sein
Verhalten bei einem offiziellen Diner in Frankfurt a M und
bemerkt schließlich launig daß wenn er einmal mit mehr Recht
der Satire des Kladderadatsch anheimfalle sich die Redaktion
erinnern möge daß er auf ein Guthaben bei ihr Anspruch er
hebe

Aus unserem Theaterleben ist verschiedenerlei Neues mit
zutheilen Eine Angelegenheit Ichlägt noch immer erregte Wogen
und führt sogar oft zu heftigen gesellschaftlichen Zungenkämpsen
da jeder der Streitenden einen großen Anhang besitzt wir
meinen den Konflikt des Herrn Kainz mit seinem Direktor Bar
nay unter dessen Bühnenscepter er aus irgend welchen Launen
und Schrullen nicht spielen will Nachdem Graf Hochberg als
Präsident des deutschen Bühnenverems Herr Kainz als kon
traktbrüchig erklärt hatte ist die Angelegenheit durch das Hin
einmischen der Genoffenschaft deutscher Bühnenangehöriger für
den Unbeteiligten nur noch verworrener geworden Herr Kainz
war am Deutschen Theater engagirt er hat Zerwürfnisse mit
einem Societär desselben nimmt leinen Abschied und verpflich
tet sich Herrn Barnay die Zerwürfnisse werden gelegt und
Herr Kainz will an der alten Stätte seiner Wirksamkeit bleiben
Gütlich läßt ihn jedoch Herr Barnay nicht los und Herr Kainz
wird krank kann aber trotzdem Premieren und Gesellschaften
besuchen und öffentlich so bei der Fontane Feier Gedichte
vortragen Man darf aus den gerichtlichen Ausgang des Strei
tes gespannt sein der überwiegende Theil des Publikums hat
gegen Herrn Kainz Partei genommen denn die hauptstädtische
Einwohnerschaft und jede andere auch ist kein Popanz welche
sich die Mucken und Schrullen eines von seiner Unentbehrlich
keit überzeugten Schauspielers gefallen läßt

Einen durchschlagenden Erfolg erzielte bei der letzten von der
Freien Bühne veranstalteten Aufführung Anzengruber s Vier
tes Gebot ein Volksstück von Saft und Kraft Ueber den
sogenannten Achtungsbeifall konnte es A Wilbrandt s Unter
staatssekrslär im Deutschen Theater nicht hinausbringen so
hübsch das Lustspiel in der Anlage ist so wenig fesselt es m
der Ausführung Ganghofer Brociner s romantisch gefühls
üderschwänaliches Schauspiel Die Hochzeit von Valeni wurde
im Lessmg Theater gänzlich abgelehnt

Paul Lindenberg



Ganzes die höchsten dramatischen Effekte und namentlich die
Cbaratierzeichnung der einzelnen Figuren und Typen der Ge
sellschaft zeugt von einer geradezu klassischen Kunst

Die gestrige Aufführung des Dramas war eine durchweg
würdige dem Geiste desselben entsprechende und die Schön
heiten und Vorzüge desselben voll zum Ausdruck bringende
Vor allem müssen wir der Regie die diesmal wieder vorzug
lich gearbeitet unsere Anerkennung zollen die Salonscenen
waren reizend arrangirt Die Auffassung der Herren Frie
drich Conful Bernick erschien uns richtig und sein Spiel war
aft durch ven treffend und ausdrucksvoll Herr Friedau ge

staltete den Prediger Rohrland zu einer plastisch vollkommenen
Zua für Zug Lebenswahrheit zeigenden Figur Die gestrige
Leistung ist eine der besten des gewandten Schauspielers Hs r
Rinald Johann Tönnesen führte seine Rolle mit gewohnter
Routine und Sicherheit durch Der Rock war aber wiederum
etwas zu knapp Herr Rückert traf als Hilmar das richtige
Maß der Komik und Blasirtheit und erreichte dadurch daß er
unfreiwillig komisch wirkte genau die vom Dichter beabsichtigte
Auffassung Fr M ahr wußte den von Ibsen am oberflächlichsten
behandelten Charakter der amencivirtenAmerikanerin zu vertiefen u
besonders seine ansprechenden Seiten gebührend hervorzuheben

Fr Weis Betty Frl Hiller Martha verstanden durchdurchaus charakteristische Auffassung auf das Gemüth zu wirken
Fcäul Schneider als Dina war wie immer ihrer Sache so
sicher daß irgend ein nennenswerter Fehler nicht zu verzeich
nen ist Fr Koffka gefiel als allerliebner Junge durch ihr
kindliches Spiel lehr gut Auch die unbedeutenden Rollen waren
angemessen besetzt Nach dieser wohlgelungenen Aufführung
dürfen wir vielleicht hoffen event auch noch das Hauptwerk
Jbkens Nora ük r die Bretter gehen zu sehen Die Nora
steht unier den Werken des nordländischen Dichters auf ein
iamer unerreichter Höhe und die Darstellung der Nora erfor
dert eine dramatische Kraft ersten Ranges Vielleicht wagt die
Direktion den Versuch H KoeglerHerr Hermann Seldeneck ist von übernächster Saison
ab für lie nächste ist er noch hier verpflichtet auf iün
Jahre an das Lessinglheater in Berlin engagirt worden

Provinz und Reich
Torgau 7 März Auf dem zwei Stunden nördlich von

hier belegenen Rittergute Vogelgelang sind vorgestern Kuh und
Pserdestall niedergebrannt Leider ist dabei ein alter Arbeiter
Nam ms Lebmann in den Flammen umgekommen

Köl 6 März Im Dorfe Gleuel in der Nähe Kölns fand
man am 3 Morgens den,ältesten von zwei erwachsenen Söhnen
einer Wittwe die mit ihrer Mutter zusammenwohnten sterbend
mit einer Schußwunde im Kopf im Bette der er noch am näm
lichen Tage erlag ohne da Bewußtsein wieder erlangt zu
haben Der jüngere Bruder welcher mit dem älteren das Zimmer
theilte wurde als derTbat verdächtig trotz seines Leugnensver
haftet und dem hiesigen Untersuchungsrichter vorführt Als er
nach dem Verhör im Zellenwagen in das Arresthaus zurückge
bracht wurde gab er im Wagen einen Revolverschuß auf sich
ab und in hoffnungslosem Zustande in s Bürgerhospital aufge
nommen

Mainz 6 Mmz In der Pech und Harzfabrik des Herrn
Päl er in Laubenheim entstand gestern Nachmittag in derOel
abtheilunsi ein großes Feuer da durch den bedeutenden Oel
Vorrath eine vortreffliche Nahrung fand Zum G ück war aber
die Fabrik selbst von dem Feuerherd durch feuersichere Mauern
getrennt so daß der Brand lokalisirt blieb und die Fabrik selbst
keinen Schaden nahm

Vermischtes
Die Meise der Geschworenen Der Monstre

Prozeß gegen die Ausbeuter armer Auswanderer der seit langen
Wochen in Wadowice Galizien gefühlt wird nähert sich nun
mehr seinem Ende Dem Neuen Wiener Tageblatt wird von
Idoct unterm 4 ds gemeldet Anläßlich der Beendigung des
Beweisverfahrens und des Beginnes der Berathung der Ge
schworene veranstaltet die Geschworenenbank morgen Ftüh um
8 Uhr in der hiesigen Pfarrkirche eine Messe damit sie Gott
be Fällung ihres Verdiktes erleuchte,

Gezähmte Raubthiere Berliner Blätter berichten
Der Vogelhändler Roßkopf am Spittelmarkt der schon vor
einiger Zeit mit einem Habicht gelungene Zähmungsversuch
gemacht hatte daß der grimme Feind der Tauben in einem
Käfig mit Tauben und Waldvögeln friedlich zusammen faß hat
tetzt auch eieen Marder gezähmt Das Raubthier ist so aus
seiner wilden Art geschlagen daß es in seinem Käfig mit vier
Tauben in friedlichster Weise haust und mit den Tauben spielt
Es springt und tanzt wie ein Pudel und ist an seinen Herrn
so anhänglich daß derselbe den Marder frei auf der Schulter
überall mitnehmen kann Er gehorcht aus s Wort wie ein Hund
und hört auch auf seinen Namen Ichurzel

Das deutsche Kaiserhaus stammt aus Graubün
den Der Freie Rhätier schreibt Unsere Leser erinnern
sich daß schon m letzten Sommer einmal von einem Historiker
daran hingewiesen wurde die Vorfahren der Hohenzollern
stammen aus Bünden Erst jüngst ist von dem Thübinger
Professor L Schmidt eine dreibändige Netteste Geschichte des
erlauchten Gesammthauses der Königlichen und Fürstlichen
Hohenzollern erschienen welche aufs neue die alte Streitfrage
der Abstammung des preußischen Königshciuies genau unter
sucht Er hält die Zollern sür einen Zweig der Burkardinger
jenes uralten mächtigen Geschlechts welches schon im neunten
Jahrhundert die Grafenwürde in Rätien besaß und im zehnten
Jahrhundert Alemannien zwei Herzöge Namens Burkard
Buikaid II ist allgemein bekannt als der Gatte der Schülerin
Ekkehards Herzogin Hadwig gegeben hat Als Anhalts
punkt für diese Annahme dient hauptsächlich die Beobachtung
daß die Taufnamen Burkard und Adalberl ebenso in ältester
Zeit bei den Burkardingern wie vom elften bis zum vierzehn

ten Jahrhungert bei den Zollern häufig auftreten und daß die
Zollernschen Besitzungen insbesondere über den Scherragau
wo eheden die Burkardinger hausten sich ausbreiteten Auch
andere namhafte Forscher haben sich schon entschieden dafür
ausgesprochen daß der Nachweis als gelungen zu betrachten
sei daß die Zollern von den Burkardingern herstammen
Stebt dies aber einmal fest so ist Graubünden in der That
die Heimath des jetzigen deutschen Kaiserhauses

Brünn 5 März Großes Aufsehen erregt eine entsetzliche
Blutthat welche vorgestern Nackts geschah Kommunalwach
mann Michael Niedenthal kehrte Mitternachts vom Patrouillen
gang heim und holte seine Gattin von einer Nachbarin ab
wohin sie sich wegen eines ehelichen Zwistes geflüchtet hatte
In der Wohnung angekommen setzten die Eheleu e ihren Streit
fort und der Wachmann hieb mit seinem Säbel auf die Gattin
ein bis sie anscheinend todt war Hierauf stach er sich den
Dienstsäbel in den Unterleib und verschied nach kurzer Zeit
Die Frau welche lebensgefährlich verletzt ist wurde in das
Spital gebracht

Brüssel 5 März Die Akten über den Schlotzbrand von
Laeken sind der Kammer zugegangen Dieselben enthalten
mehrere Angaben welche denen des Berichtes der Laekener
Behörden widersprechen aber auch andere welche denselben be
stätiget Ei Telephonbeamter am Nordbahnhole bat um 1,30
die Feuerwache zu Laeken angerufen ebenso ein Polizist des
Bureaus der Wache an der Rue Masui Ein Diener Namens
Hartmann weicher die Gouvernante der Prinzessin an einem
der Fenster gesehen haben wollte leugnet jetzt seine frühere
Aussage Die Fenster sollen geschlossen worden sein Es
ist jedoch festgestellt und das stimmt mit dem Berichte der
Cinilbehörde daß eine Leiter sich in nächster Nähe der ersten
Helfer befunden und man von derselben keinen Gebrauch ge
macht hat Zuerst entdeckt hat die Feuersbrunst ein Diener
Namens Van der Maesen Er hat sofort die Gouvernante i
Drancourt benachrichtigt und auf die Gefahr aufmerksam ge
macht in welcher die Prinzessin Clemenime sich befand Mae s
hat sc nnn die ersten Rettunasarbeiten der Soldaten geleite
Es wli en auch mehrere Versuche gemacht Frl Drancourt zu
rett n einer der Diener kroch auf allen Vieren die Treppe hin
an wid i ch dem Schlafzimmer während der Rauch über ihm
wallte Das Schlafzimmer war jedoch geschloffen Eine Kam
merzofe hat die Verunglückte zuletzt gesehen Sie rief ihr zu
sich zu retten erhielt aber die Antwort Ich muß doch erst
Schuhe anziehen Die Akten ergeben ferner die Thatsache
daß der vom General Bandersmlffen ebenfalls angegriffene
Polizeikomm ssar am Brandtage sich krank in seinem Bett be
fand hande d in die Sache nicht eirgreiien konnte n d den Be
richt nach den Angaben bethnligter Personen abgefaßt hat
Es haben sonach beide Theile weder ganz Recht noch ganz Un
recht Das größte Unrecht liegt auf Seiten des hitzigen Ge
nerals der sehr vorschnell die bürgerlichen Behörden be
schuldigt hat eine Niederträchtigkeit ausgesonnen und ver
breitet zu haben Die Entlassung solcher Beamten zu fordern
war zweifellos gar nicht seine Sache sondern die der Regierung
Der Verweis den der General erhalten soll ist sonach gerecht
fertigt

SjMdrNÄMt HM L I Meldung vom 6 Mck
Aufgeboten Der Bureaugehilke Kar Louis Oskar Putzer

Harz 44 und Friederike Anna Bertha Richter Landwehrstr 3
Der Heilgehilfe Paul August Wilhelm Krause und Jda

Marie Martha Sund Rasfineriestraße 7 Der Zimmer
mann Hermann Otto Uhlrich gr Wallstraße 35 und Rosine
Wilbelmine Auguste Hartmann Barfüßerstraße 18 Der
Fleischer Job Karl Julius Hillert und Friederike Marie Auguste
Goloch Grasese 16 Der Schuhmacher Friedrich Aderhold
und Fiikderike AmaUi Veisch Siersleben

Eheschließungen D r Postschaffner August Wilh Zwicker
und Wilhelmine Auguste Bertha Fuhrmann Landwehrstr 15

Geboren Dem Schmied Georg Kauffmann 1 S Wilhelm
Georg Wörmlitzerstraße 35 Dem Kaufmann Arthur Freitag
Zwill S und T Kurt Martha Königstratze 21 Dem De
korationsmaler Robert Schwevpe 1 S Rudolf Karl Hugo
Wetlinerstraße 35 Dem Druckereibesitzer Walther Thiel
1 T Martha Emilie gr Sandberg 6 Dem Zimmermann
Maximilian Winter 1 S Franz Friedrich Thorstraße 21
Dem Sergeanten Hermann Rothe 1 S Hermann Johann gr
Brauhausgasse 21 Dem Viktualienhändler Theodor Renne
beck 1 S Philipp Hermann, Harz II Dem Lackirer Aug
Kröhnert 1 S August Wilhelm Feldstraße 10b Dem Gelb
gießer Hermann Schulz 1 S Ernst Paul Otto Spitze 12
Dem Tischler August Pfeiffer 1 S August Franz Brunreng 2

Dem Zimmermann Ernst Dieling 1 T Martha Marga
rethe Beesenerstraße 6 Dem Lohgerber Paul Streitberger
1 S Richard Bernhard Paul Mittelwache 13 Dem Seiler
Theodor Wilke 1 T Jda Bertha Streiberstraße 7 Dem
Schuhmacher Karl Gerber 1 T Frieda Anna Leipzigerstraße
43 Dem Restaurateur Robert Kuuze 1 S Wilhelm Ernst
Otto Wilbelmstraße 14 i unehel T

Gestorben Des Eisendrehers Otto Schmidt T Jda Elsa
10 M Harz 3l DeS Droschkenkutschers Albert Gottschalk
S Ernst Reinhold 1 M Wuchererstraße 11 Die Wittwe
Bsrtha Höfer geb Zeuner 54 I Hermannstraße 11 Des
Gastwirths Friedrich Liebig S Otto Max 13 Tage Königstr
22 Der Rentner Hermann Louis Simon 74 I, Martins
berg 13 Die Wittwe Amalie Krieger geb Hagen 57 I
Klinik

Letzte Nachsichtes MtÄ Telegramme
Paris 6 März In den Wandelgängen der Kammer

herrscht große Erregung über die Nachricht daß alle
gegen Dahomey gesandten Truppen niedergemacht worden
Deloncle will diesen Gegenstand noch vor Laurs Inter

pellation zur Sprache bringen Der Sturz des Kabinet
ist wahrscheinlich

Paris 6 März Die Berichte der Präfekten
konstatiren ein Wiedererwachen der boulangistt
schen Bewegung in der Provinz nach den letzten Pa
riser Wahlstegen der Boulangisten

London 6 März Das britische Armeebudget
für das Jahr 1890 91 weist im Vergleiche mit dem vor
jährigen eine Zunahme um 398,768 Lstrl welche sich
hauptsächlich aus der Herstellung des neuen Magazinge
wehrs und aus den höheren Kohlen Eisen und Pro
viantp, eisen herschreiben auf Der Gesammtbetrag des
Budqets W äqt 17 717,800 Lstrl

Belgrad 6 März Der Finanzmtn ister brachte
in der Skupschlma eine Vorlage ein nach welcher die
Ausprägung von 6 Millionen Silberranken unterEin
ziehung von Kupscrgcld ersolgen soll

Berlin 7 März 2 Uhc 30 Minuten Telegr d Hall
Tgbl Abgeordnetenhans Die Vorlage betreffend die
anderweitige Regelung der Ressortverhältnisse im Eisenbahn
nnd Handelsministerium wird in erster und zweiter
Berathung genehmigt nachdem allein der Abgeordnete
Richter dagegen gesprochen Eine Berathung des Justiz
Etats wird fortgesetzt Abg Sattler wünscht die theueren
Gesängnitzbanten bei den Amtsgerichten zu vermeiden
und dns Gekängnißwesen mehr zu konzentriren Der Regier
ü Geh Rath Starke sagt die Aufhebung der vorhan
d er A tsgerichts Gefängnisse wäre vom finanziellen Stand

aus nicht zu rechtfertigen Der freikonserv Abg Gerlich
fi det die neuen Gefängnißeinrichtungen zu kostspielig

Greslau 7 März 2 Uhr 15 Min Telgr d H Tgbl
Wie die Breslauer Zeitung meldet ist der vormalige preußi
sche Minister für Landwiithschaft Dr von Friedenthal auf
seinem Gute GießmannSdorf bei Neisse gestorben

Budapest 7 März 10 Uhr 30 Minuten Tele
gramm des Halle schen Tageblattes Ministerpräsident
Tisza soll bereits seine Demission gegeben haben und abge
gangen sein In seine Stellung soll Zichh berufen worden
sein

Nach einer weiteren telegraphischen Meldung hat das ganze
Kabinet seine Demission angeboten

Lemberg 7 März 12 Uhr 15 Min Telegramm des
Hall Tagedl Im Jesuitenkonvent ist Feuer ausgebrochen
Der eine Flügel ist vollständig abgebrannt und die Zöglinge

konnten nur mit großer Mühe gerettet werden
Loz 7 März 11 Uhr 20 Min Telegr d H Tgbl Die

große Wollspinnerei von Votz und Rosenthal ist in der
vergangenen Nacht vollständig niedergebrannt I

Paris 7 März 1 Uhr 40 Min Telegr d Hall Tgbl
Die gestrige Kammersitzung war ein vollständiger Sieg des
Ministeriums Viele Boulangisten tadelten Spuller wegen
seiner Haltung in der Konferenzfrage

Paris 7 März 1 Uhr 15 Min Telegr d Hall Tgbl
Der hier tagende Colouialcongres empfiehlt die Annektie
rung des Königreichs Dahomey

Bukarest 7 März 1 Uhr 20 Min Telegramm des
Hall Tagebl Die Königin ist neuerdings gefährlich er
krankt Ein berühmter Arzt ist aus Wien berufen worden

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagedl

Berlin 7 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke tSVHildedrandt sse MLH enweNe 1S0,50Cröllwitz r Papierfabrik stylt

Vsrantworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Metesrdemcht des UmMWAss
Voraussichtliches Wetter für den 8 März 1390

Bei etwas auffrischendem Westwinde Fort
dauer des warmen zeitweise noch zu Nieder
schläge neigenden Wetters

6/3
7/3

Std
Barom I Thermometer

r o 0 ach
s Lsiiawinm

Aench

Luft
Wind Wetter

8 Uhr 739,0 i 2,5 2,0 33 I bedeckt
7 Uhr 740,0 2,5 2,0 85 V I bedeckt2 Uhr 741,0 i 3,3 i 3,0 80 V desgl

Die Temperatur m Celsiusgraden war w nachbenanntev
Städten folgende Haparanda 5 Petersburg 5 Memel

5 Schnee Berlin 1 Schnee Hamburg 1 Chemnitz 3
Schnee München 4 Schnee Wien 3 Scilly s 9 Va
lentin s 9

Vii mdrer
für die unglücklichen Opfer der

Ona
nie und geheimen Aus
schweifungen ist das berühmte
Werk
Nr kvtM 8

8v lu ag Mit 27 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den schr eck
Folgen diesesLasters leidet seine

aufrichtigen Belehrungen ret
ten jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu beziehen
durch das Verlags Maga
ziu in Leipzig Renmarkt
t4 sowie durch jede Bvchhdlq

Wegen Auskunft über billigst
Reisegelegenheit beliebe man sick
schriftlich zu wenden an

concessiomrter Expedient
RV Blindenstratze in Antwerpen

Die BollMche
befindet sich Brnuoswarw M
Das Lösen von Marken für den fsl
gmoen Tag ist nicht mehr erforde
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthig sein wird

Ruweifmmen auf ganze Pm
ttonen s 25 Pfg auf halbe 1
Pfg, welche an beliebigen Taxe
verwendet werden können sind m
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

SammMkllen
ür Cigarrenköpfchen Kiste
Bänder Staniol e befinde

sich bei den Herren

G Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnttius Königsir 2S
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebnschiest gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
M Künniger Laurentiusstr 18
Mvrtt Smjx Rathhauso k

Hauptsammel u alleinige Ver
kaussstelle für Cigarrenköpfchen
bei Herrn

Vorrath wenn noch so welch
bitte sofort abzuliefern

Mmilien Nachrichten

Todes Anzeige
Heute Nacht 12 Uhr ent s

schlief nachlängerenLeiden un
sere geliebte Mutter Schwie
ger und Großmutter
Frau verw

Alsrtivk
im 75 Lebensjahre Um
stille Theilnahme bitten
vivtiMvrliÄM llilltvrdllHdvll

Halle den 7 März 1890

Mr äis vodltkuöuZöii Lsvsiss
bÄ ÄsinUlii

scdÄcZsn uilssrsr unvörAssÄioliöii
ilölMllLAUwQ

MMK
mr kisräurck uusgrsii

irmiZstsu Dank

Halls s/8 6 Nilri 1890

Dis LssräiAuvK äss Hsrrv Rvvtisr
W ,ürt6öt Sonn

adsllä äsn 8 ä Ms UittaZs 12
Ilkr vom kiaiisrlisuss aus statt

Die S Z v

Für die viele Liebe und
Theilnahme bei der Beerdig
ung unseres geliebten Ent
schlafenen sagen wir Allen
unsern herzlichsten Dank



ALKsi DirektiGK MW O sSÄ
Sonnabend den 8 März 189V

169 Vorstellung 128 Abonnementsvorstellung Farbe selb
Zum s Male

Die Stützen der Gesellschaft
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen

Personen
ConsulBernick
Betty seine Frau
Olaf beider Sohn 13 Jahre alt
Fräulein Bernick Schwester des Consuls
Johann Tönnesen Frau Bernicks jün

gerer Bruder
Fräulein Hessel ihre ältere Halbschwester
Hilmar Tönnesen Frau Bernicks Vetter
Hilfsprediger Rohrland
Kaufmann Rummel
Frau Rummel
Fräulein Rummel
Kaufmann Wiegeland
Kaufmann Altstedt
Dina Dorfs ein junges Mädchen im

Hause des Konsuls
Procunst Krapp
Schiffsbauer Auler
Frau Doktor Lieger
Frau Postmeister Holt
Fräulem Holt

Bürger der Stadt Fremde Seeleute u
Die Handlung spielt im Hau e des Consuls Bernick

Robert Friedrich
Valesca Weis
Fides Koffka
Asta Hiller

Ferdinand Rinald
Eleonore Mahr
Karl Rückert
Karl Friedau
Edmund Doß
Emilie Friedau
Katharina Willius
Ludw Engelmann
Gottfried Greger

Jenny Schneider
Ludw Hofmann
Adolf Schumacher
Marg Wachter
Emeline Kreuzer
Joh Schumann

w

in einer kleinen
norwegischen Küstenstadt

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Prosc LoaelR 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,5V
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil2,S0
Nummern

Mk 2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonmements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Nbr Nachmittags geöffnet

Ansang Uhr Ende IO UhrKassenöffnurg Uhr

Sonntag den S März I8SV
Nachmittags z Uhr S8 I tzn halben Opernpreise Mvxv Lustpiel in 4 Akten von E Wichert Hierauf Zum letzten Male I

Abends VVt Uhr 170 Borst 42
Vorst an er Abonnement IS Große Oper in 5
Akten mit Ballet von Giacomo Mtyerbeer

In Vorbereitung ZZii L II Lustspiel in 3

SrallS ksstauraM
Albrechtstratze S3/S4

Inhaber
Freitag den 7 März

Grosses LvdlaMvtost
von V 10 Uhr Wellfleisch

8 StL rilirler Volkmlml

Voimvrstas ZZ NA rs prAvis 7 vdr
im 8ssle s8 3tM8eküksnkau8e8

krasses Vonvert
MchM voll äM NlllMMMKM M 4 151 IRK
kW M Verein mit ÜM kiMM MÄ Itwätei
Mtl Mter MiMl UitmcklinZ äe8 Herr vr WtaÄv
koMpMwMer iilMMi K äer läu
kier WreiWitMller Ä68 Vereins Mvvio Herrn

ZS ii utlR5 l p6rll8MZer am lüekWll
diriZMt dApellmMtzr As rtvastvi

Programm in späterer Nummer

i ck 5 1 viv Vext Ä AO I lj i lt r txr I ai vnDer Reinertrag satt einem zu begründenden Pensiansfonds
für das hiesige Stadt u Theater Brchester sowie der Halte
schen Waisenstistung zugewendet werden

Bekanntmachung
Gemäß einer Verfügung der Königlichen Italienischen General

zolldirection vom 26 Dezember v I und infolge Wegfalles der
Differenzialzölle für französische Provenienzen sind Ursprungszeugnisse
für die nach Italien einzuführenden Waaren welche nach dem Gene
raltaris zu verzollen sind fortan nicht mehr beizubringen Diejenigen

rzeugnisse für welche auf Grund der Vertragstarife ermäßigte Zoll
sätze bestehen müssen dagegen nach wie vor mit einem Ursprungszeug
nifse vergehen werden Zur Auskunftsertheilung hierüber ist die Han
delskammer jederzeit gern bereit

Halle a S den 6 März 1890
Die Handelskammer

IStllxIi I

r

Den Herren Hans und Grundbesitzern zur gefl Nachricht
daß ich ein Abfuhr Geschäft errichtet habe unter der Firma

Mt k Kvubvrt
Entleerungen von Gruben mit Maschine Dünger Müll und
Aschengruben Schneesichren werden schnell und billig
ausgeführt Bestellungen erbitte

Jorsterstr 44 l r Sakert
Gtneral VtrsammlMg

Die Mitglieder der ver Dienst ttü n er E G m nnbesch
Haftpflicht zu Halle werden anf Sonntag den IS März er
Nachmittags Uhr nach dem zu eineraußerordeutl Generalversammlung eingeladen Tages Ordnnng
1 Abänderung des Statuts 2 Umwandlung der Gen m unb in
eine solche m besch Haftpflicht 3 Wahl des 3 Vorstandes und
dreier Ersatzmänner 4 Geschäftliches

Halle a S den 5 März 1890
Der Aufsichtsrath der ver Dieustmäuuer E G mit

unbesch Hastpflicht zu Halle a S
Vorsitzender

Qaoli ä6m DvsnAsIwm IciiiAvlli kür Ldor Lolostlmwsn u Oreiisstsr
von

Soli iäulÄQ Zlsriv RvrZ aus
r u Ii Ziv aus DrssäövHerr ans LsrlinIlsrr ausBkAlöituuA äsr Recitativs Hsrr IIau e r us

Liutritssliarwii vumwsrirt 3 Zlack unuummsrirt 2 Nart sxte
20 in 6sr Uusi sliöntiüuäl uvA von H

LÄrküsssrstrassö l O

5V Fuhren Pferdemist
werden zu hohem Preis zu k ufen gesucht

livsrK Hol

Auetion
Sonnabend den 8 d Mts

früh Uhx versteigere ich
Geiftstratze 42 zwangsweise
gegen Baarzahlung

Pferd ll Ladentisch La
denregale i Flalchensüll
Apparat I Spülapparat
Sopha S Kleiderseeretär
Tische S Regnlatore Spie
gel 1 Bierdruckapparat S
Lampen 1 Handwagen R
große Tonne 1 eis Kessel

ZRÄItvr
Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Sonnabend den 8 d Mts

Mittags IS Uhr versteigere ich
Rannischestr Hof hier
folgende zur Oscar Ketzler schen
Konkursmasfe gehörigen Gegen
stände

S Ladentische S Regale m
Untersatz u I Copirpresse

Ltirsvl
Gerichtsvollzieher

Auetion
imZwangsvollstreckungs

Verf hren
Sonnabend den 8 d M

Vorm II Uhr versteigere ich
Geiftstr 4Ä hier

1 braunes Wagenpferd 1
Büffet I Bertikow I Klei
derseeretär I Schlassopha
i Antoinettentisch I Regu
lator I Waschtisch e

Gerichtsvollzieher

Avetion
Sonnabend den 8 März er

Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4Ä hier zwangsweise

I Bertikow Kleidungsstücke
I Album mit Ständer e

Gerichtsvollzieher

hseliKtermMsekeii
Sonnabend d n 8 März 18W

Direction 8vI I I ckc
Durchweg neues Programm

71N
Stirnequilibristin mit abgerichteten

Kanarienvögeln

Mi Vivtvrii undAlr LiertiiiBravour Luftgymnastiker

Geschwister uub
Instrumental V riuosen

Bravourkünstler am 3s icken Rcck
und an den römi chrn Ringen

Die Schwestern
Geiangs Dactlistmnen

Herr I5ck i r
Gesangs unv Jnsttumer lai Komiker

Kasfenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag
von 4 bis

Nachmittag
6 Uhr

NchMG MsiellW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind tret
mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittag
von V2I2 bis Uhr

bei

Kl Mem
kißdielioll ein

Unterzeichneter erlaubt sich feine
in der ersten Etage gelegenen Localt
täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

O 8vk k
Rettungs Compagnie

bei Feuersgesahr
Montag den 10 März Abends

8 Uhr Versammlung im Gasthof

zur It
kvckoU Mosss
Vsrtrstsr ÜSrLlSvrstr S I

bstdrdsrt
sller L rt in lls bsonler
teil oder den jeveillxsi
Sveek pssseiidst ei

trmxen uoa bereelmet nur cUs OrjKjoat
preise der Aeititoxs IZxpediUooe

Hiirmtsrdrooiisii von 8 8 gsöKrwt
Itliicropkon 1S1

Für den Inseratenteil verantwortlich
Curt Niet schmann in Halle

Verlag l und Druck von R Ni,etschrnann in Halle
Expedition desHalle sche Tageblattes Große vlrichftraße IS geöfsnet von 7 Uhr Morgens bi 7 Uhr Adends
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